
Vortrag auf Deutsch

Olga Shparaga (geb. 1974) ist Philosophin und Aktivistin aus Belarus und war bis 2020 als Pro-
fessorin für Philosophie am European College of Liberal Arts (ECLAB) in Minsk tätig.

Sie ist Mitglied im Koordinationsrat der belarussischen Oppositionspolitikerin Swetlana 
Tichanowskaja, des politischen Organs der Opposition gegen den Diktator Alexander Luka-
schenko, und Mitbegründerin der Fem-Gruppe dieses Rats. Als Mitglied der feministischen 
Gruppe wurde sie im Oktober 2020 inhaftiert. Um einem drohenden Strafprozess zu entgehen, 
floh sie im November 2020 zunächst nach Vilnius, dann weiter nach Berlin, wo sie Fellow am 
Wissenschaftskolleg war. In Berlin entstand auch ihr Buch „Die Revolution hat ein weibliches 
Gesicht. Der Fall Belarus“ (Suhrkamp, 2021, aus dem Russischen von Volker Weichsel) zur 
Rolle der Frauen bei den Protestbewegungen in Belarus im Kontext europäischer und globaler 
Emanzipationsbewegungen.

Seit Juni 2022 ist Olga Shparaga nun Visiting Fellow am Institut für die Wissenschaften vom 
Menschen (IWM) in Wien. Im Rahmen dieses Fellowships vertieft sie Begriffe wie fürsorgliche 
Solidarisierung, Schwesterlichkeit und neue soziale Allianzen jenseits der Identitätspolitik – 
bezogen auf Erfahrungen mit der COVID-19 Pandemie als auch auf die aktuelle Kriegssituation 
in Europa.

Organisation und Moderation: Eva Binder (Institut für Slawistik)

Der Vortrag findet im Rahmen der Lehrveranstaltungen „Geschichte der sozialen und politischen Ide-
en“ sowie „Staats-, Demokratie-, Machttheorien“ unter der Leitung von Kristina Stoeckl statt.

Russlandzentrum

„Freiheit, Gleichheit, Schwesterlichkeit“: 
der belarussische Weg zur Demokratie 
(2020–2022)

VORTRAG
Das Osteuropazentrum und das Institut für Soziologie laden ein.

Olga Shparaga
(derzeit IWM-Fellow, Wien)
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